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Auftrag 
 
 Das Programm zielte darauf ab, am Beispiel 

ausgewählter Städte in Nigeria und Sambia 
die Engpassanalyse (Theory of Constraints) 
für den Bereich der städtischen 
Infrastrukturentwicklung (Wasser- & 
Sanitärversorgung) zu operationalisieren. 
Nach Beendigung des Programms wurde 
eine Abschlussevaluierung durchgeführt. 
 

 Feststellung der erzielten Ergebnisse 
(outcomes & impacts) 

 Bewertung der Relevanz der angewendeten 
Methodik 

 Bewertung der Programmqualität im 
Hinblick auf Planung, Durchführung und 
Nachhaltigkeit 

 
 

Ergebnisse 
 
 Bewertung der Möglichkeiten und Grenzen 

der Engpassanalyse im öffentlichen Sektor. 
 

 Übertragbarkeit der Engpassanalyse im 
Kontext anderer internationaler Programme. 

 
 

Operationalisierung 
 
 Erstellung des Evaluationsdesigns (u.a. 

Ablaufplanung, Interviewmethodik, Auswahl der 
Interviewpartner, Inception Report) 
  

 SWOT Analyse 
 

 Analyse der mit der Engpassanalyse erzielten 
Ergebnisse  

 
 Vorstellung und Diskussion der 

Evaluationsergebnisse in einem Workshop vor 
Ort in englischer Sprache 

 
 Berichterstellung 
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